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Regierungspräsident besucht Tierheim
Beuern: Mark Weinmeister machte sich ein Bild von der Lage vor Ort

den das Tierheim dazu leis-
tet, auch weiterhin zu unter-
stützen.

Tierschutz ist ein sehr
wichtiges Thema und es gilt,
diesen wertvollen Beitrag,

und Geldspenden den Tier-
heimen der Region helfen
kann.

Beuern – Mark Weinmeister,
der Kasseler Regierungspräsi-
dent, besucht das Tierheim
Beuern. Bei einem ausführli-
chen Rundgang hat er sich
ein Bild von der Lage vor Ort
verschafft.
Abgerundet wird dieses

Bild durch einen positiven
Austausch mit Vorstand und
Tierheimleitung.
Die Anzahl der herrenlo-

sen, gequälten und vernach-
lässigten Tiere ist sehr hoch.
Daher ist es umso wichtiger,
dass diesen Tieren Schutz
und Hilfe gewährt werden
kann und es Einrichtungen
gibt, die diese Schützlinge
adäquat versorgen können.
Herr Weinmeister würdigt

die im Tierheim Beuern ge-
leistete Arbeit und bedankt
sich bei denMitarbeitern und
den ehrenamtlichen Helfern
und Helferinnen für ihren
vollen Einsatz und ihre tolle
Arbeit.
Der Regierungspräsident

betont, dass jeder durch eh-
renamtliche Tätigkeit, Sach-

Regierungspräsident Mark Weinmeister besucht Tierheim Beuern. FOTO: EIN HEIM FÜR TIERE

Bad Zwesten
beteiligt sich

am Stadtradeln
Bad Zwesten – Die Gemeinde
Bad Zwesten beteiligt sich am
dreiwöchigen Wettbewerb
Stadtradeln von Montag, 2.
September, bis Sonntag, 22.
September. Stadtradeln ist ei-
ne Kampagne des Netzwerks
Klima-Bündnis.
Ziel ist es, in einem vorge-

gebenen Zeitraumals Gruppe
oder Einzelperson möglichst
viele Kilometer mit dem
Fahrrad zurückzulegen, um
die CO2-Emissionen zu sen-
ken.
Anmeldung unter stadtra-

deln.de/registrieren. Radeln-
de ohne Internetzugang kön-
nen wöchentlich die Radkilo-
meter in der Tourist-Informa-
tion über einen Erfassungs-
bogen melden. ciz
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SALE%
Bis zu 55 % sparen bei Sofas, Sesseln, Küchen,
Tischgruppen, Betten, Schränken und mehr...

Nur für kurze Zeit:

Möbel und Küchen

stark reduziert

EEiinnee AAuusswwaahhll ddeerr AAnnggeebboottee
oonnlliinnee eennttddeecckkeenn::

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

Sommerfest beiSommerfest beiSommerfest bei
24. AUGUST 2024 · 10–18 UHR

www.laaks.de · 05603 93170 · Homberger Str. 9 · 34281 Gudensberg-Deute

FÜR WÜRSTCHEN SOWIE KAFFEE UND
KUCHEN IST GESORGT.

BIKERZUBEHÖR ZU SCHNÄPPCHENPREISEN!

LIVE FÜR EUCH VOR ORT:

PROBEFAHRTEN  PROBEFAHRTEN
Malerarbeiten . Treppensanierung

Fassadengestaltung . Fachwerksanierung
Innenraumgestaltung . Trockenbau . Bodenbeläge

zur Website0172 5625140

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll

Ferienzeit Schnitzelzeit
Internationale
Schnitzelkarte
in 24 leckeren
Variationen!
Am Wochenende bitten wir um Reservierung!

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

SONNTAG—SAMSTAG
18.08.—24.08.2024

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Cordon bleu, Kammsteak,
gefülltes Hacksteak, Speck

Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

g p

14,90€
Angebot
im August

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag, Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr,
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

Rudnik-TellerRudnik-Teller

Hessenwinkel 23 · 34212 Melsungen
Tel. 05661 920351

www.maler-hoppe.de

MALERBETRIEB • BAUTENSCHUTZ

SVEN HOPPE
MALERMEISTER

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

§

Gut vertreten imErbrecht und bei
Testamentsvollstreckungen

BRITTA JACOB
RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN FÜRERBRECHT

Dresdner Str. 22 Tel: 05661 / 9289-270

34212Melsungen Fax: 05661 / 9289-271

E-Mail: ra_britta.jacob@t-online.de

www.rechtsanwältin-jacob.de
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Die Liebe bleibt immer aktuell
Uwe Verch hat eine 95 Jahre alte Hochzeitszeitung gefunden

sohn in einer ruhigen und
wohlhabenden Familie eine
gute Stellung.“
Dieses Berufsziel ist auch

fast 100 Jahre später be-
stimmt noch für den einen
oder anderen Menschen im
heiratsfähigen Alter attrak-
tiv. red

Familiennachrichten ist dort
unter der Rubrik Anzeigen

folgendes notiert: „Junger
Mann sucht als Schwieger-

tätig war und er damit allein
dem Begriff Zeitung verbun-
den ist. Genauso wie Verch
dem Fußball und seinem Ver-
ein, der SG Englis verbunden
ist.
Die Zeitung ist übrigens

auch nach 95 Jahren erstaun-
lich witzig und aktuell. Unter

bau kennengelernt, mut-
maßt Uwe Verch, dessen Va-
ter Walter früher als Ober-
steiger und Betriebsführer
bei der Preußen Elektra (Pre-
ag) tätig gewesen war. Und
Werner Krone war Steiger in
der Grube Altenburg – so
muss die Verbindung ent-
standen sein.
Die junge Braut Klärchen

Lehmann war dann ihrem
Mann in dessen Heimatdorf
in Thüringen gefolgt – und
damit später dann zur Bürge-
rin der Deutschen Demokra-
tischen Republik geworden.
Uwe Verch erinnert sich an
Besuche an der Grenze in sei-
ner Kindheit: „Damals haben
wir immer rüber gewunken
und zu Weihnachten ein Pa-
ket geschickt.“ Vielleicht wa-
ren es Erinnerungen wie die-
se, die Verch bewegten, die
bereits entsorgte und 95 Jah-
re alte Hochzeitszeitung wie-
der aus der Altpapiertonne zu
holen und in den Schrank zu-
rückzulegen.
Vielleicht hat es auch da-

mit zu tun, dass der frühere
Polizeibeamte ab 1989 und
bis noch vor wenigen Jahren
als freier Mitarbeiter in der
Homberger Sportredaktion

Kleinenglis – Uwe Verch ist ein
halber Profi in Sachen Zei-
tung: Der Polizist im Ruhe-
stand hat jahrzehntelang für
den Sportteil der HNA ge-
schrieben und gearbeitet.
Jetzt hat der Kleinengliser
beim Aufräumen eine Hoch-
zeitszeitung aus dem Jahr
1929 gefunden, die genau vor
95 Jahren in einer wohl ein-
maligen Auflage entstanden
war. Das sechsseitige Einzel-
exemplar ist handbemalt,
aber mit der Schreibmaschi-
ne getippt statt mit der Hand
in Sütterlin geschrieben – un-
gewöhnlich für die damalige
Zeit.

Geheiratet haben damals
Uwe Verchs Tante Klärchen
Lehmann aus Trockenerfurth
und ihr Bräutigam Werner
Krone aus Unterbreizbach in
Thüringen, einem Dorf un-
terhalb des Kaliberges, das zu
DDR-Zeiten direkt an der
deutsch-deutschen Grenze
lag.
Das junge Paar hatte sich

vermutlich durch den Berg-

Erinnerungen
aus der Kindheit

Uwe Verch aus Kleinenglis hat eine Hochzeitszeitung aus dem Jahr 1929 entdeckt. FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Witzige und
aktuelle Zeitung

200 gemeinsame Touren
Jubiläum für die Wandergruppe Morschen

Altmorschen – Die Wander-
gruppe Morschen traf sich
kürzlich zu ihrer 200.Wande-
rung seit Gründung im Jahr
2019. Dabei marschierten elf
Mitglieder über den Fabel-
Wanderweg „Rund um den
Rommelsberg“ im Naturpark
Knüll.
Die Naturfreunde starteten

ihre Tour auf dem Wander-
parkplatz zwischen den
Knüllwalder Ortsteilen Nie-
derbeisheim und Rengshau-
sen, von wo aus es hinein in
den schattigen Wald ging.
Die Route zur Jubiläumswan-
derung wurde bewusst ge-
wählt, heißt es in einer Pres-
semitteilung.
So sei der Weg geprägt von

historisch bedeutsamen Or-
ten und grünenWaldbildern.
Die Wandergruppe wurde

von Dieter Kaiser, Walter
Suck und Karl-Heinz Wege-
ner, der 2021 verstorben ist,
gegründet. Seither haben
sich 33 Mitglieder aus dem
Schwalm-Eder-Kreis gefun-
den, die regelmäßig durch
den nord- und mittelhessi-
schen Raum wandern. Inzwi-
schen trifft sich die Gruppe
wöchentlich zu ihrenWande-
rungen.
Die Bilanz nach fünf Jah-

ren: Insgesamt 2900 Kilome-
ter, die die Mitglieder bislang
zurücklegten, heißt es wei-
ter. In aller Regel, so bestätigt
es der Durchschnitt, wan-
dern die Aktiven 15 Kilome-
ter pro Treffen. Die nächste
Wanderung findet Mitte Au-
gust am „Grünen Band“ in
Wanfried (Werra-Meißner-
Kreis) statt. red

Trafen sich zur Wanderung durch den Naturpark Knüll:
(von links) Walter Suck, Horst Magener, Andreas Grün-
del, Klaus Weitzel, Gerhard Schnaudt, Willi Kellmann,
Irene Magener, Klaus Wiederhold, Jürgen Ziegler, Rudi
Reinhard und Dieter Kaiser. FOTO: WALTER SUCK

2900 Kilometer
bisher zurückgelegt
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Auf den Spuren
von Robin Hood
Die evangelische Jugend
Spangenberg besuchte wäh-
rend ihrer Kinderfreizeit vom
26. bis zum 29. Juli den Ort
Reichenbach. Dort drehte
sich alles um das Thema „Ro-
bin Hood“. Unter anderem
hatten die Kinder die Mög-
lichkeit in Workshops, Kö-
cher und Schilder zu bauen,
heißt es in einer Mitteilung.
Zudem konnten sie eigen-
ständig Robin-Hood-Hüte
nähen. Dazu gab es für die
Kinder die Möglichkeit, das
Gelände für Spiele und Wal-
derkundungen zu nutzen,
heißt es abschließend. red

FOTO: EVANGELISCHE JUGEND SPANGENBERG

Kinder entdeckten ihren Ort
Ferienspiele in Morschen waren ein Erfolg – Neuauflage soll kommen

bedient vom Ideenschmiede-
Vorstand, durfte nicht fehlen.
So konnten die Kinder und al-
le Helfenden anderthalb
schöne, vollgepackte Wo-
chen ausklingen lassen. Die
Beteiligten waren sich einig:
Das waren sicherlich nicht
die letzten Ferienspiele in
Morschen. ddd

galt dem TSV Altmorschen
für seine personelle und der
Firma Fritz Franke für die fi-
nanzielle Unterstützung. Die
Feuerwehr sorgte mit Essen
und Getränken, Wasserspie-
len und Fahrzeugbesichti
gungen für den passenden
Rahmen der Abschlussfeier.
Auch die Popcornmaschine,

erwehr Altmorschen eingela-
den. Laura Sippel und Gerda
Maiwald vom Team der Kin-
der- und Jugendideenschmie-
de eröffneten das Fest mit ei-
nem Dankeschön an alle Be-
teiligten, ohne deren großes
Engagement die Ferienspiele
nicht möglich gewesen wä-
ren. Ein besonderer Dank

Morschen – Die Rückmeldun-
gen auf die Mörscher Ferien-
spiele waren sehr gut: „Super
Organisation und Ticket-Bu-
chungssystem, tolles Mittag-
essen, abwechslungsreiches
Programm, bitte gerne wie-
der 2025!“ – So lautete die
Nachricht auf einem von vie-
len Zetteln, den Laura Sippel
aus der Feedback-Box fischte.
Die Hauptorganisatorin

von der Kinder- und Jugend-
ideenschmiede freut sich,
wie gut die ersten Ferienspie-
le in Morschen angenommen
wurden. Unter dem Motto
„Lerne die Mörscher Ortsteile
kennen“ hatten zahlreiche
Vereine und weitere Ehren-
amtliche unter Trägerschaft
der IdeenschmiedeMorschen
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt.
Vom 31. Juli bis zum 9. Au-

gust konnten die Grund-
schulkinder der Gemeinde je-
den Wochentag in einem an-
derenOrtsteil verbringen. Bei
Wanderungen mit Eseln und
Ponys, einer Escape-Rallye,
verschiedenen Bastelaktio-
nen bis hin zu vielfältigen
sportlichen Aktivitäten war
für jeden Geschmack etwas
dabei, heißt es von den Orga-
nisatoren. Das Angebot wur-
de gut angenommen: Durch-
schnittlich 16 Kinder pro Tag
nahmen an den Veranstal-
tungen teil.
Am vergangenen Freitag

waren alle Beteiligten und
die teilnehmenden Kinder
mit Familien zum Abschluss-
fest auf demGelände der Feu-

Großer Spaß: Laura Sippel (2. vorne links) von der Kinder- und Jugendideenschmiede feiert mit den Kindern und allen Hel-
fenden den Abschluss der Ferienspiele auf dem Gelände der Feuerwehr Altmorschen. FOTO: GERDA MAIWALD

Jugendliche im Kreis unterstützen
Beratungen im Projekt „Help Point u27“ gehen weiter

Finanziert wird „Help Point
u27“ über das Ausbildungs-
und Qualifizierungsbudget
des Landes Hessen sowie mit
Geld vom Kreis. Das Angebot
ist für Ratsuchende kosten-
frei und vertraulich. red

Kontakt: Koordinierungsstelle:
Viola Nadge-König, Tel. 0 56 81/
7 75 51 74, Viola.Nadge-Koe-
nig@schwalm-eder-kreis.de.
Nordkreis: Jugendwerkstatt Fels-
berg, Dagmar Mohr, Tel. 0 56 62/
94 97 16, d.mohr@juwesta.de.
Mitte: Starthilfe Ausbildungsver-
bund, Gabriele Steinbach, Tel.
0 56 81/9 36 64 17, gstein-
bach@starthilfe-abv.de. Südkreis:
Berufshilfe Hephata, Fritz Gatzke,
Tel. 0 56 61/9 21 86 83,
fritz.gatzke@hephata.de

in die Schule zurückgeführt
werden.. Jugendliche, deren Schul-
abschluss gefährdet ist, wer-
den zum Abschluss und bis
zu einer Anschlussperspekti-
ve begleitet..Diejenigen, bei denen kein
Übergang nach der Schule in
den Beruf stattgefunden hat,
sollen mithilfe des Projekts
mit niedrigschwelligen Ange-
boten dazu motiviert wer-
den, eine Beschäftigung auf-
zunehmen.. Junge Zuwanderer und jun-
ge Flüchtlingewerden bei der
schulischen und gesellschaft-
lichen Integration unter-
stützt.

u27“ ist ein offenes Angebot
für alle jungenMenschen von
den Vorabgangs- und Ab-
gangsklassen bis zum Alter
von 27 Jahren.
Im Sinne des Leitmottos

der Jugendberufsagentur
„Kein Jugendlicher darf verlo-
ren gehen“ wird bei Bedarf
eng mit Lehrern, Schulsozial-
arbeit, Berufsberatung, Job-
center, Betrieben oder dem
Jugendamt zusammengear-
beitet, um für jeden jungen
Menschen eine passende Per-
spektive zu entwickeln. Das
Projekt hat im Wesentlichen
vier Schwerpunkte:.Intensive Schulverweigerer
sollen ausfindig gemacht und

Schwalm-Eder – Mit „Help
Point u27 – Jugendförderung
Schwalm-Eder“ hat der Land-
kreis 2022 ein neues Projekt
ins Leben gerufen, das Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene beim Übergang von der
Schule in den Beruf mit ei-
nem Beratungs- und Hilfsan-
gebot unterstützt und beglei-
tet. Das Projekt geht nun in
die Verlängerung. Es sei gut
angelaufen, heißt es in einer
Mitteilung.
Fast 450 junge Menschen

konnten erreicht und bera-
ten werden, über 70 Prozent
wurden bislang erfolgreich
vermittelt, so Jugendamtslei-
ter Björn Angres. „Help Point

Die bunte Vielfalt bei Ihrem
Fachhändler vor Ort

Joh. Benderoth e. K.
Kasseler Straße 1 - 3

34246 Vellmar
Telefon: (0561) 82 15 24

www.benderoth.de
Benderoth

SCHÖNER LEBEN
EINFACH

DRAUSSEN

Gartenmöbel-
Ausstellungsstücke
stark reduziert!

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER



AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

24./25.08.

hansenmaerkte.de 0172 6826660

Baunatal Ratioland 25.8.25.8.

Streifzug durch die Kaffeehäuser
Literaisch-musikalischer Abend im Kloster Haydau – Vorbestellen möglich

wurde Preisträger bei den in-
ternationalen Wettbewerben
„Golden Accordion“, „5. All-
russischer Wettbewerb“ und
„Pokal des Fernen Ostens“.
Alexander Pankow arbeitet

unter anderem mit dem
WDR Funkhausorchester
Köln,WDR Sinfonieorchester
Köln, Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks,
den Städtischen Bühnen
Münster, Hamburger Sym-
phonikern und diversen
Opern- und Schauspielhäu-
sern zusammen. ddd

Karten: Eintrittskarten können an
der Rezeption des Hotels Kloster
Haydau zu einem Preis von 15 Eu-
ro und ermäßigt für Schüler, Stu-
dierende und schwerbehinderte
Menschen von 12 Euro – erwor-
ben werden. Vorbestellungen
sind im Internet unter klosterhay-
dau.de/aktuelles/im-wiener-kaf-
feehaus möglich.

das „Kölner Künstler-Sekreta-
riat“. Inzwischenwurden von
ihm über 1000 Lesungen und
Konzerte moderiert.
Alexander Pankov studier-

te an den Musikhochschulen
Novosibirsk und Köln und

Stephan Schäfer studierte
an der Hochschule für Musik
und Theater in Hannover so-
wie an der Bremer Hochschu-
le für Künste. Zur Vermitt-
lung von Literatur und klassi-
scherMusik gründete er 2001

Gelesen vom Kölner Spre-
cher Stephan Schäfer berich-
ten Autoren wie Friedrich
Torberg, Alfred Polgar und H.
C. Artmann vom Leben und
Arbeiten in Musentempeln
wie dem „Café Central“ oder
dem „Café Hawelka“.
Ergänzt wird diese „literari-

sche Mélange“ mit Walzern
von Johann Strauß, ungari-
schen Tänzen von Johannes
Brahms und Klassikern des
„Wiener Lied“.
Es spielt Alexander Pankov,

der als Gast bei namhaften
Orchestern und auf bedeu-
tenden Festivals zu den ge-
fragtesten Solisten seines Fa-
ches gehört. Natürlich wer-
den an diesem Sonntagnach-
mittag auch Kaffee mit Tor-
ten und Kuchen ganz im Stil
des Wiener Kaffeehauses an-
geboten.

Altmorschen – Im Kloster Hay-
dau gibt es einen musika-
lisch-literarischen Streifzug
mit Stephan Schäfer und Ale-
xander Pankow. Los geht es
am Sonntag, 25. August, um
16 Uhr. Die Veranstaltung
findet statt im Raum Juliane
von Hessen.

Treten im Kloster Haydau auf: Stephan Schäfer (Foto links)
und Alexander Pankow (Foto rechts). FOTOS: ELLEN BORNKESSEL/STUDIOLINE

Heidefest mit
Frühstück und
Wanderungen
Vockerode-Dinkelberg – Die In-
teressengemeinschaft Vocke-
röder Heide veranstaltet am
Sonntag, 18. August, wieder
das traditionelle Heidefest in
Vockerode-Dinkelberg. Be-
ginn ist am Sonntag um 10
Uhr an der Kirche/Spielplatz
mit einem Heidefrühstück
(Rührei, Brot und Ahle
Wurscht). Ab circa 11 Uhr
gibt es geführte Wanderun-
gen durch die Heide. Dauer:
ungefähr 90 Minuten. Zudem
gibt es auch wieder einen
Planwagentransfer zur Heide
und zurück. Ab 12 Uhr gibt es
dann gegrilltes Essen und ab
14 Uhr Kaffee und selbst ge-
backenen Kuchen. Für Kinder
gibt es darüber hinaus Bas-
teln mit Naturmaterialien, ei-
ne Hüpfburg und diverse
Stände mit Kunsthandwerk
aus der Region. kes
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PERFEKTE RASENPFLEGE
FÜR GESÜNDERES GRAS

www.felgenteam-nordhessen.de

Perfektion ist, wenn Details entscheiden!

Brautäcker 2
34560 Fritzlar

Telefon: 05622 7993994

Elke Schäfer-Dietrich
Lebensmittelmarkt:
Am Hospital 21–25 · 34560 Fritzlar
Tel. 05622 3010
Getränkemarkt:
Am Hospital 7 · 34560 Fritzlar
Tel. 05622 798590

Unser Service für Sie:
� Lotto/Toto
� Tchibo-Depot
� Obst- und Gemüseabteilung
� über 800 Bio-Artikel
� Diät-Abteilung
(gluten-/laktosefreie Produkte)

� Käse-Bedienungsabteilung
� Fisch
� Fleisch- undWurstwaren
� Wein-Fachabteilung
� Präsentkörbe
� Lieferservice: Mo., Mi., Fr.

Getränkemarkt:
... mit über 150 Sorten Bier und über
200 SortenWasser und Limonaden
sowie Hermes-Paketannahme!

Wirwünschen Ihnen viel Spaß
beimBesuch desKaiserfestes!
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 8.00–20.00 Uhr

EI

NER für Alles

EI

N s
Ihr

Spezialist für
SEH- & HÖR-

BeratungBeratung

Marktplatz 16
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Besuchen
Sie die Fachgeschäfte

der Region

Leserthema „Veranstaltungstipps für die Region“

grenzenlos
vielfältig Ritter und Gaukler beim Mittelaltermarkt

Kaiserfest in der 1300 Jahre alten Dom- und Kaiserstadt Fritzlar
man derweil die gruselige
Seite des Mittelalters erle-
ben.

Der Partnerschaftsverein
Casina reist an und die italie-
nischen Fahnenschwenker
werden begeistern. Der be-
liebte Parmesankäse ist
ebenfalls dabei.

Am Freitag ist das Schau-
spiel zu erleben, wie Kaiser
Heinrich IV. in Fritzlar ein-
zieht, um Mathilda mit ih-
rem Gefolge zu begrüßen.
Um 18 Uhr findet die offi-
zielle Eröffnung auf dem
Marktplatz statt.

Für die kleinen Gäste gibt
es Attraktionen wie das
kleinste handbetriebene
Holzriesenrad, das große
Kinderritterturnier, natür-
lich auch Gewandungen und
Zubehör für den kleinen Rit-
ter und das kleine Burgfräu-
lein. Das alles verspricht auf-
regende Kurzweil.

Aufgrund des Kaiserfestes
findet der Wochenmarkt am
Samstag, 17. August, auf
dem Domplatz statt. Von 8
bis 13 Uhr finden sich dort
wie gewohnt leckere regio-
nale Produkte. nh

Mehr Infos gibt es unter:
www.kaiserfest-fritzlar.de

verzaubernden Tanzshow.
Zudem wird zahlreiches

mittelalterliches Handwerk
präsentiert: Steinmetzarbei-
ten werden gezeigt, Seile
gedreht, Münzen geprägt,
Schuhe gefertigt und Kera-
mik getöpfert.

Die Lagergruppe von Ver-
gessene Welten e.V. zeigt
das historische Lagerleben
und geselliges Miteinander
mit ihren Zelten und Gewan-
dungen. Im Dungeon kann

und die Spielleute Gugel-
hupf spielen an den Taver-
nen. Mittelalterliche Tanz-
gruppen begeistern mit ih-
ren Darbietungen. Gaukler
treiben Schabernack.

Am Freitagabend unter-
halten die Rottenfänger ab
20 Uhr auf dem Marktplatz.
Am Samstagabend gehört
die Marktplatzbühne ab 19
Uhr der mittelalterlichen
Gruppe Saltatio Draconum.
In der Allee beschließt die
Künstlerin Anián den Frei-
tag- und Samstagabend je-
weils um 22 Uhr mit ihrer

findet in der Parkanlage der
Allee, in der Altstadt mit
dem Marktplatz, der Schilde-
rerstraße, der Fußgängerzo-
ne der Kasseler Straße und
vor dem Rathaus statt. Im
Festbereich sind die Geschäf-
te am Sonntag, 18. August,
von 12 bis 18 Uhr verkaufsof-
fen.

Barden und Festmusikan-
ten sorgen für mittelalterli-
che Atmosphäre. Koryd-
wenn ist bekannt für ihre
sanften und verträumten
Klänge, auch die Rottenfän-
ger reisen an. Loki & Lukull

W enn der Stadtmar-
keting Fritzlar e.V.
den stimmungsvol-

len Mittelaltermarkt in der
Altstadt von Fritzlar veran-
staltet, dreht sich alles um
Burgfräulein, Ritter, Barden
und edle Gewandungen.
Vom 16. bis 18. August ver-
wandeln Gaukler und Spiel-
leute, Tavernen und Lager,
historische Handwerker und
Händler das moderne Fritz-
lar für drei Tage in das mit-
telalterliche Frideslar.

Musikgruppen und Künst-
ler mit mittelalterlichen Dar-
bietungen treten an den Ta-
vernen auf. Leckereien wie
Met, Kirschbier, Wild-
schweinbratwurst, Honig-
fleisch oder Galette werden
angeboten. Für Kurzweil bei
den kleinen Gästen sorgt das
Kinderprogramm. Der Ein-
tritt ist frei. Die Besucher
werden eingeladen, sich zu
gewanden.

Marktzeit ist Freitag von
13 bis 23 Uhr, Samstag von
11 bis 23 Uhr und Sonntag
von 12 bis 19 Uhr. Das Fest

An diesem Wochenende verwandelt sich das moderne Fritzlar anlässlich des Kaiser-
festes wieder in das mittelalterliche Frideslar. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Gaukler, Ritter und Burgfräulein trifft man auf dem
Mittelaltermarkt. ARCHIVFOTO: PETER ZERHAU



Breite Unterstützung von CDU, Grünen, FWG und FDP
Alexander Katzung kandidiert bei Bürgermeisterwahl am 1. Dezember

Melsungen „denn er steht für
einen pragmatischen Um-
gang mit den drängenden
Fragen unserer Region, für
die wir seit vielen Jahren ein-

Amt als FDP-Stadtverbands-
vorsitzender lässt er bis zur
Wahl ruhen.

Weitere Kandidaten

Katzung tritt somit gegen
Timo Riedemann (SPD) an,
der seine Kandidatur bereits
im April 2023 bekannt gab.
Riedemann geht für die SPD
ins Rennen, der Schwarzen-
berger ist Stadtverordneten-
vorsteher und Ortsvorsteher
in seinem Heimatort.
Weiter hat sich Olaf Peter-

sen als Bürgermeisterkandi-
dat beworben.. Petersen ist
kein Unbekannter in der Poli-
tik. Der Kasseler kommt ge-
bürtig aus Melsungen und
kandidierte zum Beispiel
jüngst für die Landtagswahl
und saß fünf Jahre in der Kas-
seler Stadtverordnetenver-
sammlung. Der Wahlaus-
schuss tagt voraussichtlich
am 4. Oktober und entschei-
det über die Zulässigkeit der
Bewerbungen.

anderem bei seinem beharrli-
chen Einsatz für das
Schwimmbad gesehen. Wir
brauchen diese Tatkraft,
denn es gibt in Melsungen
viel zu tun.“
„Alexanders Herz schlägt

für Melsungen“, erklärt Nils
Weigand, Vorsitzender der
FDP-Fraktion Melsungen. „Er
ist bereit, dafür auf einen gu-
ten Job zu verzichten und
sich künftig hauptamtlich
für die vielen Projekte einzu-
setzen, die wir hier vor Ort
brauchen. Dazu zählt bei-
spielsweise das KOMPASS-
Programm in Zusammenar-
beit mit der Polizei, mit dem
wir unsere Heimatstadt si-
cherer machen wollen. Er ge-
nießt daher unsere volle Un-
terstützung.“
Katzung wird seine The-

men in den kommendenWo-
chen auf seiner Website
(www.alexander-katzung.de),
in den sozialen Netzwerken
und in den lokalen Medien
ausführlich vorstellen. Sein

stehen und die eine wichtige
Rolle für eine zukunftsfeste
Ausrichtung unserer Stadt
spielen: neue Mobilitätskon-
zepte, nachhaltiger und scho-
nender Umgang mit unseren
natürlichen Ressourcen und
Klimaschutz.“
Auch die Melsunger CDU

steht hinter Katzung. „Wir se-
hen als CDU viele Baustellen
in der Stadt. Die kann man
mit einem ‚Weiter so’ nicht
meistern. Hier braucht es
Mut zu neuen Wegen - und
diesen sehen wir bei Alexan-
der Katzung“, sagt Andrea
Renner, Vorstandsvorsitzen-
de des CDU-Stadtverbands.
„Wir erleben Alexander

Katzung als Macher, der sich
mit viel Leidenschaft und
wirtschaftlichem Sachver-
stand für die Zukunft seiner
Heimatstadt einsetzt“, so Ste-
fan-JensWitzel, Fraktionsvor-
sitzender FWG Melsungen.
„Ein vernünftiger Umgang
mit Steuergeldern ist ihm
wichtig. Das hat man unter

beit als Bürgermeister über-
tragen, um unsere Heimat-
stadt erfolgreich in die Zu-
kunft zu führen.“
Ganz bewusst hatte Alexan-

der Katzung in den vergange-
nen Wochen andere Parteien
aus Melsungen eingeladen,
sich an seinem Wahlpro-
gramm zu beteiligen. „Ich
freue mich sehr, dass die
CDU, die GRÜNEN und die
FWG dieser Einladung ge-
folgt sind. Gemeinsam habe
ich mit ihnen über Themen
gesprochen, die wir in den
kommenden Jahren voran-
treiben müssen. Wir dürfen
im Vergleich zu anderen
Städten in der Umgebung
nicht abgehängt werden. Die
Lebensqualität und die At-
traktivität Melsungens als
Wohn- und Arbeitsort haben
sehr viel damit zu tun.“
„Wir unterstützen die Kan-

didatur von Alexander Kat-
zung „, erklärt Hellen Bock-
skopf, Fraktionsvorsitzende
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Melsungen - „Als Kandidat für
alle Melsungerinnen und
Melsunger“ tritt Alexander
Katzung als überparteilicher
Bewerber zur Bürgermeister-
wahl am 1. Dezember an, wie
der Melsunger in einer Pres-
semitteilung bekanntgege-
ben hat.
Er freue sich sehr über die

breite Unterstützung von
CDU, GRÜNEN, FWG und
FDP. „Ich trete an, um Mel-
sungen voranzubringen. Ich
möchte Projekte anpacken,
die viele Menschen bewegen.
Dazu zählt für mich die Bele-
bung der Innenstadt ebenso
wie bezahlbares Wohnen
und die Förderung des Ver-
einslebens in allen Stadttei-
len. Auch die Stärkung der
Gesundheitsversorgung so-
wie die Themen Bildung, Mo-
bilität und Sicherheit sind
mir wichtig. In meinem bis-
herigen Berufsleben drehte
sich vieles um Innovationen
und digitale Lösungen. Diese
Impulsemöchte ich in die Ar-

Will Bürgermeister von Mel-
sungen werden: Alexander
Katzung. FOTO: PRIVAT

Noch schnell ein Ticket ergattern
FRAGEN UND ANTWORTEN Festival Musikschutzgebiet findet Ende August statt

MSG nicht auf Gewinn ausge-
richtet ist, freut sich der Ver-
ein immer über Spenden. „Je-
der kann bei uns auch Förder-
mitglied werden“, sagt Rose.

Gibt es auch Förderungen?
„Ja, wir haben in diesem Jahr
eine Förderung vom Bund er-
halten, das entlastet uns auf
jeden Fall“, sagt Rose. Das
MSG ist damit eines von 141
Festivals bundesweit sowie
von vier hessenweit, das vom
Festivalförderfonds des Kul-
turstaatsministeriums geför-
dert wird.
Dafür hätten sich 800 Festi-
vals beworben. Insgesamt ste-
hen fünf Millionen Euro in-
nerhalb des Förderpro-
gramms Festivalförderfonds
zur Verfügung. Damit sollen
insbesondere kleine und
mittlere Festivals gefördert
werden. Das MSG erhält un-
gefähr 20 000 Euro. ybl

Tickets gibt es unter
musikschutzgebiet.de/tickets

Wie blickt der Verein auf
die vergangenen 20 Jahre
zurück?

„Wir sind sehr zufrieden und
stolz, wie sich diese Idee des
Festivals entwickelt hat“, sagt
Rose. Über die Jahre sei man
professioneller geworden.
Die Organisation der Künst-
ler und der Essensstände ha-
be über die Jahre immer gut
funktioniert.
„Bei der Infrastruktur müs-
sen wir allerdings feststellen,
dass es schwerer wird“, sagt
Rose. Der Verein leiht sich
unter anderem WC-Wagen,
Bauzäune, Bühne und Tech-
nik.
Die Kosten seien in diesem
Bereich über die Jahre aber
immer angestiegen. „Wir ver-
suchen, auch mit anderen
Festivals Material zu tau-
schen, da es jeder von uns
nur einmal im Jahr braucht“,
erklärt die Pressesprecherin.
Und da alle ehrenamtlich bei
demFestival arbeiten und das

20-jährigen Geburtstages auf
Künstler zurück“, erklärt sie.
Sowerden unter anderemdie
Band Fullax und der Rapper
Pimf wieder da sein.

Ist anlässlich des 20. Ge-
burtstages etwas Beson-
deres beim MSG geplant?

„Wir werden keine Jubilä-
umsattraktion haben“, sagt
Rose. Aber es werde ein paar
kleine Überraschungen ge-
ben. Zudem haben die Ver-
einsmitglieder in den Kisten
gewühlt und alte Fotos ausge-
graben, die die Besucher
beim Festival bestaunen kön-
nen.
„Das Jubiläum muss man
auch mit einem Augenzwin-
kern sehen“, erklärt die Pres-
sesprecherin. Das Festival fin-
det nicht zum 20. Mal statt,
sondern vor 20 Jahren fand
das erste MSG statt. 2006,
2016 und 2020 fand das Festi-
val nicht statt und 2021 gab
es das Sitzgebiet.

und bei jedem, der nicht di-
rekt im Geschehen sein will.
Das Basic-Camp hingegen,
wofür es noch Tickets für 10
Euro gibt, ist mitten im Tru-
bel. „Dort ist es nicht ganz so
ruhig“, sagt Rose. Denn der
Platz befindet sich unterhalb
des Festivalgeländes neben
dem Parkplatz.

Auf welche besonderen
Künstler können sich die
Festivalbesucher freuen?

„Wir sind ja ein Festival der
Geheimtipps“, sagt Rose. Vie-
le Musiker würde man nicht
unbedingt kennen. So sei
zum Beispiel die Musikerin
Uche Yara ein echt „cooler
MSG-Geheimtipp“. Die öster-
reichische Musikerin ist in
der Indie-Rock-Musikrich-
tung zu Hause. „Sie hat eine
spannende, markante Stim-
me“, sagt Rose. Aber nicht
nur MSG-Neulinge treten auf
dem Festival auf. „Wir grei-
fen auch anlässlich unseres

Jahr keine zusätzlichen Kos-
ten für das Camping“, betont
Rose. Ab sofort sind auch die
Tagestickets erhältlich.

Gibt es noch Fahrzeug-Ti-
ckets?

Auch beim MSG haben Besu-
cher die Möglichkeit, mit ih-
rem Wohnmobil und Cam-
ping-Bus anzureisen, oder ne-
ben ihrem Auto zu campen.
Dafür wird ein zusätzliches
Fahrzeugticket benötigt.
„Wir haben drei Campingbe-
reiche fürWohnmobile. Zwei
davon sind allerdings schon
ausverkauft, das Panorama-
Camp auf dem Mosenberg
oberhalb der Landebahn und
das Bauernhof-Camp auf ei-
ner Wiese am Rande von
Hombergshausen“, sagt sie.
Das Panorama-Camp sei als
erstes ausverkauft gewesen.
Dort passen ungefähr 200 bis
250 Fahrzeuge hin.
Das Bauernhof-Camp sei vor
allem bei Familien beliebt

Hombergshausen – Sommer-
zeit ist Festivalzeit – so auch
wieder in Hombergshausen.
Das Festival Musikschutzge-
biet (MSG) findet von Don-
nerstag bis Sonntag, 29. Au-
gust bis 1. September, auf
dem Grünhof statt.
Dann wird aus dem Bau-

ernhof wieder ein Veranstal-
tungsgelände. „Das Festival
gibt es jetzt seit 20 Jahren“,
sagt Hanna Rose vom Presse-
team des Vereins Musik-
schutzgebiet.

Wie läuft der Ticketvorver-
kauf?

Noch ist das Festival nicht
ausverkauft. Aber: „Es läuft
wirklich gut, wir sind bislang
sehr zufrieden“, sagt Rose.
Noch gibt es Karten der letz-
ten von vier Preiskategorien
„Gemütliche Gans“ für 95 Eu-
ro. Die Zelt-Campingplätze
befinden sich wie immer in
Richtung der Landebahn.
„Wir nehmen auch dieses

Ende August verwandelt sich der Bauernhof auf dem Grünhof wieder in ein Veranstaltungsgelände. Dann findet das Festival Musikschutzgebiet in Hombergshausen statt.
FOTOS: DANIEL SEEGER, LEA BECKMANN

LOKALES



NUR 6 TAGE GÜLTIG!
Ankaufs-Aktion nur die 6 Tage gültig

Ankauf von:
Goldschmuck,

Armbänder, bevorzugt
in breiter Form

Ketten, Ringe, auch
defekt, Zahngold,

mit und ohne Zähne,
Weißgold, Goldmünzen,

Thaler, Medaillen,
auch defekte, Münzen,
Goldbarren, Nuggets,
Schmelzgold, Platin,
Schmuck, Münzen,

Schmelzplatin, Paladium

Modeschmuck,
vergoldet defekte

Uhren

Wir kaufen auch
größere Mengen von

Nachlässen

Ankauf von:
Pelze, Felle, Mützen,
Schals, Lederjacken,

Ledertaschen, Dirndl,
Trachten, Geweihe,

Hummel, Goebel

Kristalle, Gläser,
Teller, Vasen, Geschirr,

Sets, auch einzeln
Antike Möbel,

Ölgemälden, Bronzen,
Porzellan, Puppen,

Orientteppiche,
Instrument,
Piano, Orgel,

Trompete
Charivari, u.v.m.

Wir
zahlen für
Vorwerk-
staubsauger
bis zu 2500 €!

Wir kaufen auch
Modeschmuck und
alte Autogramme

Di.

20.
Aug.

Mi.

21.
Aug.

Do.

22.
Aug.

Fr.

23.
Aug.

Sa.

24.
Aug.

Ankauftag Ankauftag Ankauftag Ankauftag Ankauftag

85,– €

Schmuck,Antiquitäten & DiamantenAnkauf Kassel
Holländische Str. 33 – 34127 Kassel – Tel. 0561 43074835 – Mobil 0176 22536191

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr uns Sa. 10.00–15.00 Uhr Inh. M. Kierpacz

Antiquitäten

Lederkostüme

Lederschuhe

Ankauf von:

Nur 5 Tage gültig!
Bis 24.August!Nutzen Sie die Chance!

Schmuck,Antiquitäten
&DiamantenAnkauf Kassel

Holländische Str. 33 – 34127 Kassel
Tel. 0561 43074835

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr

Die Spezialisten prüfen Ihre Gegenstände kostenlos
auf Echtheit. Unverbindliche Beratung

und kostenlose Wertschätzung Ihrer Schätze.

• Parkplätze vor dem Haus kostenlos

5
5

Wir kaufen Goldschmuck jeglicher Art, auch defekt, ebenso wie Silberschmuck in allen Varianten 90/100/800/925

Bronze-
figuren

Kostenlose Schmuckbewertung

Golfschläger Abendgarderobe

Lederschuhe – mehrere Farboptionen



Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)

LOKALES

Die Eberts wuppen alles
Familie arbeitet seit mehr als vier Jahrzehnten im Freibad

Niederbeisheim – Es ist in die-
sen Tagen viel los im Nieder-
beisheimer Schwimmbad.
Und Familie Ebert ist mitten-
drin: Sie ist seit jeher ein Ga-
rant dafür, dass im Nieder-
beisheimer Freibad alles rei-
bungslos funktioniert. Ger-
trud und Werner Ebert füh-
ren den Kiosk seit 1980 fast
durchgehend. Deren Kinder
Heike und Anke sind die
Sommer über dort aufge-
wachsen. Kein Wunder, dass
alle auch heute noch Feuer
und Flamme fürs Bad sind.
Anke Fuchs hat den Kioskbe-
trieb in diesem Sommer
übernommen, natürlich un-
terstützt von den Eltern. Und
auch Sohn Luca Ebert hilft
mit. Heike Zachenhuber ist
bei der DLRGNiederbeisheim
aktiv.
Im Grunde ist die ganze Fa-

milie nahezu ehrenamtlich
für den Sommertreff im Ein-
satz. Denn alle wollen helfen,
das Freibad zu erhalten. Fürs
saubere Wasser hingegen
sorgt an heißen Sommerta-
gen der Gemeindemitarbei-
ter Andreas Grinschert.
Schon bevor die Tore geöff-
net werden, prüft er die Was-
serqualität und hantiert im
Technikraum. Seit einer
Krankheit könne er leider
keine Badeaufsicht mehr leis-
ten, weiß aber aufgrund sei-
ner Tätigkeit so manches von
der besonderen Situation in
Knüllwald. „Welche Gemein-
de leistet sich schon zwei Bä-
der, die vier Kilometer ausei-
nander liegen“, sagt er und
erzählt von der Sanierung in
Rengshausen. Zäune seien be-
reits abgebaut worden und

man fange in Kürze mit den
Arbeiten an. Rengshäuser
treffe er weniger im Nieder-
beisheimer Bad. Die orien-
tierten sich wohl in Richtung
Rotenburg während der
Schließung, vermutet er. Da-
für würden aber viele Hom-
berger kommen, weil auch
deren Bad gerade saniert
wird. Viele davon fänden
auch den Kiosk toll, den es in
Homberg schon lange nicht
mehr gäbe.
Die heißen Tage waren in

diesem Sommer bislang rela-
tiv selten. „In den ersten bei-
den Ferienwochenwar wenig
los“, erzählt Anke Fuchs.

Zu Beginn der Saison habe sie
gar Glühwein und Erbsensup-

Uhr ist, stürmen die Früh-
schwimmer ins Bad.
Die beiden Damen Anita

Botte und Edeltraud Wüst
drängen sich noch vor die
Gruppe aus dem Schulland-
heim Licherode ins Bad, um
noch etwas Platz zum
Schwimmen zu bekommen,
bevor die Kinder sich dort
breit machen. Im Kiosk hin-
gegen arbeitet die Fritteuse
im Akkord. zty

ein Hüttchen gebaut, damit
die Aufsicht vor der Sonne ge-
schützt ist. Als es Punkt 13

Niederbeisheim hat Dienst.
Alexander Schröder, zweiter
Vorsitzender, hatte eigens

pe serviert. Jetzt ziehe es aber
an.
„Manchmal bin ich schon

um sieben in der früh hier
und backe zahllose Pommes
vor.“ Denn sonst würde die
Schlange bis hinter dieWiese
gehen, sagt Mutter Gertrud.
Später kommt dann auch
endlich die Badeaufsicht. Mo-
ritz Knierim von der DLRG

Kiosk und Freibad fest in
der Hand der Familie
Ebert: von links Heike
Zachenhuber, Gertrud
Ebert, Anke Fuchs und
Luca Ebert mit der alten
Kasse, die die speziellen
Eintrittskarten beinhal-
tet. FOTOS: CHRISTINE THIERY

DLRG Niederbeisheim
Die Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG)
Niederbeisheim zählt 250
Mitglieder, allein in diesem
Jahr kamen 33 neue hinzu.
Kernstück der Arbeit sind die
Schwimmkurse, in denen in
diesem Sommer 30 Kinder
das Schwimmen lernten, 15
bestanden die Seepferdchen-
Prüfung. Die DLRG stellt in
diesem Jahr die gesamte Ba-
deaufsicht in der Saison. Es
gebe sogar einen Urlauber,
der sich daran beteilige sowie
einen Ellingshäuser.

2025 wird das Rengshäuser
Bad wieder öffnen und die
DLRG stellt auch dort teilwei-
se die Badeaufsicht, sie ist bei
der Gemeinde angestellt.
Derzeit bauen die Mitglieder
einen Geräteschuppen am
Freibad. Der DLRG-Raum
wurde saniert und erhielt ei-
ne neue Küche, gespendet
vom Küchentreff in Hom-
berg. zty

niederbeisheim.dlrg.de

HINTERGRUND
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Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen!logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

1 x 2 Tickets für das
Musical König der
Löwen in Hamburg
mit 1 x Übernachtung

i. DZ.

1 x Weinkühlschrank
der Marke Klarstein

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 19.08. – 24.08.2024

9.99
11.99

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment
Weißbier alkoholfreiWeißbier alkoholfrei

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,66 €

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
15.99

1 l = 0,33 €3.99**
App4.49

ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

Beim Kauf von
2 Kasten

+ 1 Kasten Mezzo Mix
6 x 1 l

GRATIS!
zzgl 2 40 € Pfand

1 l = 0,92 €

Beim Kauf von

!!AktionAktion

zzgl. 2,40

10.99
-27%

Paulaner Spe
Zero

koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,20 €

zi,

,
,

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-20%

Hasseröder
Premium Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
-44%

Weißenoher Bier
diverse Sorten, außer Bonator,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 40 €l = 1,40 €

13.99
16.99

Veldensteiner Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
16.99

Pilsner Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-25%

Monster Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
ANGEBOT

Almdudler Original
Kräuterlimonade,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,00 €

0.99
1.19

Bundaberg Brew
Premium-Limonade,
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 3,91 €

1 l = 3,00 €0.99**
App1.29

-28%

Smirnoff
Red Label
Vodka,
0,7 l -Flasche,
1 l = 12,84 €

8.99
-33%

Prinz
von Hessen
Riesling, Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 13,32 €

9.99
11.99

Gordon‘s*
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
ANGEBOT

10.99
-21%

Bacardi
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

Lillet
Blanc, Rosé
0,75 l -Flasche,
1 l = 15,99 €

11.99
-25%

Maxl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfa
1 l = 1,60 €

+ 2 Flaschen
Maxl Zwickl 0,33 l
GRATIS!

and,

+ 2 Flaschen
!!AktionAktion

15.99
-20%

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

klein&klein&
praktischpraktisch4.49

5.49

Beim Kauf
von 3 Kasten
+ 1 Schulstart

Tasche
GRATIS!

!!AktionAktion
v
+

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 072 €1 l 0,72 €

6.49
7.99

fuze tea
Pfirsich Hibiskus, Zitrone,
koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,42 €

8.49
-29%

Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

9.99
10.99

3.99
-20%

Coca-Cola
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,90 € Pfand,
1 l = 2,02 €

Projekt ist ein voller Erfolg
Immer mehr Landwirte zeigen Interesse am kostenlosen Ret-
tungsangebot der Stellbergschule. Deshalb wird das Projekt
künftig mithilfe einer weiteren Wärmebilddrohne fortge-
führt. In diesem Jahr beteiligten sich 47 Helfer, die 200 Wiesen
nach im Gras verborgenen Kitzen absuchten. Die 42 Einsätze
waren auf 24 Einsatztage verteilt. Mit Erfolg: 24 Rehkitze
konnten gerettet werden. Nach dem Mähen wurden die Tiere
frei gelassen, die Mütter fanden sie wieder. lob

Schüler retten
24 Rehkitze

Kinder bewahren Jungtiere mit Drohne
Schwalm-Eder – Schüler, El-
tern und Lehrer der Homber-
ger Stellbergschule haben in
diesem Jahr mithilfe der Ret-
tungsaktion „Rehkitzpro-
jekt“ das Leben von 24 Reh-
kitzen gerettet. Sie setzten
Wärmedrohnen ein, um Fel-
der in der Umgebung abzu-
fliegen und so zahlreiche
Tierleben zu retten.
Seit 2022 engagiert sich die

Stellbergschule in Homberg
in diesem Projekt, das immer
mehr Landwirte aus der Regi-
on gerne annehmen. Mit be-
teiligt sind laut Angaben der
Schule auch Helfer aus Mel-
sungen, das Teamdes Vereins
Rehkitzrettung Nordhessen
und weitere Freiwillige.
Lehrer, Kinder und Eltern

müssen die Einsätze rechtzei-
tig beenden, um pünktlich in
der Schule und bei der Arbeit
zu sein. Im vergangenen Jahr
mussten daher Prioritäten ge-
setzt und eine Auswahl der
abzufliegenden Flächen ge-
troffen werden. „Wenn wir
die Felder nach Rehkitzen ab-
suchen, teilenwir uns in zwei
Teams auf“, sagt Lea-Marie
Töpfer, Lehrerin der Stell-
bergschule. „Wir müssen im-
mer spontan schauen, wer
Lust und Zeit hat, amMorgen
mitzukommen, da die Land-
wirte uns erst am Abend zu-
vor Bescheid geben“, erklärt
sie weiter. Schwierig werde
es aber, wenn gleichmehrere
Landwirte am selben Tag mä-
hen wollen. Denn dann kön-

nen nicht alle angefragten
Flächen abgeflogen werden,
da es sich bei dem Fluggerät
um eine sogenannte Wärme-
bilddrohne handelt, die die
besten Bilder immer am frü-
hen Morgen liefert.
Vor allem den Kindern ge-

fällt die Aktion. „Sie haben
großen Spaß an dem Pro-
jekt“, sagt Töpfer. Normaler-
weise kommen die Drohnen
vom Frühling bis zum Som-
mer zum Einsatz. Die Saison
in diesem Jahr startete aller-
dings erst später, da die Fel-
der aufgrund der hohen Re-
genmenge zunächst nicht be-
fahrbar waren. Der Wunsch,
möglichst alle Wiesen abzu-
fliegen, wuchs aber mit der
Zeit. Die Nachfrage konnte
mit einer zweiten Drohne ge-
deckt werden. Die Freude
war groß, als drei Hauptspon-
soren gefunden wurden: der
Naturschutzbund, die Kreis-
sparkasse Schwalm-Eder und
die VR-Partnerbank.
Die Stellbergschule war zu-

dem zu einer Spendenüber-
gabe der Familie Vortkamp,
Jagdpächter aus Niederbeis-
heim, eingeladen, die 545 Eu-
ro spendete. Von dem Betrag
soll ein zweiter großer Bild-
schirm angeschafft werden.
Koordiniert werden die

Einsätze von Nicole Mengel
und Lea-Marie Töpfer, beide
Lehrerinnen an der Stellberg-
schule, und von CorinnaWie-
rer, Erzieherin in der Hom-
berger Kita Osterbach. red

Jugendliche helfen
Projekt „Help Point u27“ geht weiter

in die Schule zurückgeführt
werden.. Jugendliche, deren Schul-
abschluss gefährdet ist, wer-
den zum Abschluss und bis
zu einer Anschlussperspekti-
ve begleitet..Diejenigen, bei denen kein
Übergang nach der Schule in
den Beruf stattgefunden hat,
sollen mithilfe des Projekts
mit niedrigschwelligen Ange-
boten dazu motiviert wer-
den, eine Beschäftigung auf-
zunehmen.. Junge Zuwanderer und jun-
ge Flüchtlingewerden bei der
schulischen und gesellschaft-
lichen Integration unter-
stützt.
Finanziert wird „Help Point

u27“ über das Ausbildungs-
und Qualifizierungsbudget
des Landes Hessen sowie mit
Geld vom Kreis. Das Angebot
ist für Ratsuchende kosten-
frei und vertraulich. red

Kontakt: Koordinierungsstelle:
Viola Nadge-König, Tel. 0 56 81/
7 75 51 74, Viola.Nadge-Koe-
nig@schwalm-eder-kreis.de.
Nordkreis: Jugendwerkstatt Fels-
berg, Dagmar Mohr, Tel. 0 56 62/
94 97 16, d.mohr@juwesta.de.
Mitte: Starthilfe Ausbildungsver-
bund, Gabriele Steinbach, Tel.
0 56 81/9 36 64 17, gstein-
bach@starthilfe-abv.de. Südkreis:
Berufshilfe Hephata, Fritz Gatzke,
Tel. 0 56 61/9 21 86 83,
fritz.gatzke@hephata.de

Schwalm-Eder – Mit „Help
Point u27 – Jugendförderung
Schwalm-Eder“ hat der Land-
kreis 2022 ein neues Projekt
ins Leben gerufen, das Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene beim Übergang von der
Schule in den Beruf mit ei-
nem Beratungs- und Hilfsan-
gebot unterstützt und beglei-
tet. Das Projekt geht nun in
die Verlängerung. Es sei gut
angelaufen, heißt es in einer
Mitteilung.
Fast 450 junge Menschen

konnten erreicht und bera-
ten werden, über 70 Prozent
wurden bislang erfolgreich
vermittelt, so Jugendamtslei-
ter Björn Angres. „Help Point
u27“ ist ein offenes Angebot
für alle jungenMenschen von
den Vorabgangs- und Ab-
gangsklassen bis zum Alter
von 27 Jahren.
Im Sinne des Leitmottos

der Jugendberufsagentur
„Kein Jugendlicher darf verlo-
ren gehen“ wird bei Bedarf
eng mit Lehrern, Schulsozial-
arbeit, Berufsberatung, Job-
center, Betrieben oder dem
Jugendamt zusammengear-
beitet, um für jeden jungen
Menschen eine passende Per-
spektive zu entwickeln. Das
Projekt hat im Wesentlichen
vier Schwerpunkte:.Intensive Schulverweigerer
sollen ausfindig gemacht und

LOKALES



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&

Korrekter
Reißverschluss sorgt für

weniger Stau
Im Idealfall fährt dann im-

mer ein Auto von der enden-
den Spur in eine freie Lücke,
dann das nächste Auto in die
Lücke dahinter und so weiter
- wie bei einem Reißver-
schluss eben.
Wer vorsätzlich Lücken zu-

fährt und andere am Einfä-
deln hindert, sorgt übrigens
nicht nur für Frust und trägt
dazu bei, dass der Verkehr
weiter ins Stocken gerät: Man
kann sich dadurch auch der
Nötigung strafbarmachen, so
der ACE. Das gilt umgekehrt
auch, wenn man das Einfä-
deln erzwingen will und sich
hineindrängt, obwohl keine
Lücke da ist.
Nötigung kann nicht nur

mit einer Geldstrafe, sondern
auch mit Punkten in Flens-
burg und einem Fahrverbot
belangt werden. In schweren
Fällen drohen sogar der Ent-
zug der Fahrerlaubnis und ei-
ne Freiheitsstrafe. tmn

Es ist ein simples Prinzip:
Man lässt ein Auto hinein in
die Spur, der Hintermann
macht es genauso. Doch in
der Praxis klappt der Reißver-
schluss auf Autobahnen oft
nicht. Wie es richtig geht.
Ob vor Baustellen oder Un-

fallstellen: Wenn auf der Au-
tobahn Spuren gesperrt sind,
stockt es schnell. Wenn nun
Autofahrer das Reißver-
schlussprinzip missachten,
dauert es für alle noch länger
- dann ist Stau fast vorpro-
grammiert.
Der Reißverschluss sorgt

dafür, dass alle rollen und im
besten Fall niemand stehen
bleiben muss. Die eine wich-
tige Regel dafür: Nicht zu
früh einfädeln, sondern erst
dann, wenn die eigene Spur
endet, so der Auto Club Euro-
pa (ACE). Das klappt aber
auch nur, wenn die andere
wichtige Regel beachtet wird:
Alle Fahrenden auf der noch
bestehenden Spur müssen
das Einfädeln möglich ma-
chen und entsprechend ge-
nügend Abstand zum voraus-
fahrenden Auto lassen.

Reißverschlussprinzip beachten: Nur wer richtig einfädelt
und Lücken lässt, kann Stau vermeiden. FOTO: JENS BÜTTNER/DPA/DPA-TMN

Hineindrängen
kann Nötigung sein

Einfach cool bleiben
Entscheidungshilfe: So finden Sie den passenden Kühlschrank
Auf die Größe kommt es an:
Geht es um die Wahl des pas-
senden Kühlschranks, ist da
etwas Wahres dran. Denn
zum einen verbraucht der
Kühlschrank umso mehr
Strom, je größer das Gerät
ausfällt - 100 Liter mehr Volu-
men, so sagt Christian Kästl
vom Tüv Süd, erhöhen den
Verbrauch um 20 Prozent.
Zumanderen geht es natür-

lich auch um die Frage: Wie
viel Platz im Kühlschrank
brauche ich eigentlich? Auch
hier hat der Tüv Süd eine Ori-
entierungshilfe parat: Für ei-
nen Singlehaushalt reicht
demnach ein Fassungsvermö-
gen von 100 Litern aus. Für je-
de weitere Person im Haus-
halt sollten Sie dann jeweils
zusätzliche 50 Liter einpla-
nen.

Der Tüv Süd rät zudem, die
Effizienzklasse des potenziel-
lenWunschkühlschranks vor
demKauf in den Blick zu neh-
men. Die Skala reicht von
A+++ (sehr niedriger Strom-
verbrauch) bis hin zu D (sehr
hoher Stromverbrauch). In
der Praxis gibt es laut Tüv Süd
aber kaum noch Kühlschrän-
ke unter A+.
Doch Unterschiede gibt es

auch zwischen ihnen. „Ein
Gerät mit der Klasse A+++
verbraucht im Vergleich zu
einem Gerät der Klasse A+
rund 50 Prozent weniger
Strom“, erklärt Tüv-Produkt-
experte Kästl. „Ob sich die hö-
heren Kosten für ein Gerät
mit A+++ durch die einge-

sparten Stromkosten ausglei-
chen, sollten Verbraucher
vor dem Kauf durchkalkulie-
ren.“ Dabei hilft etwa der
Kühlschrank-Rechner des
Verbraucherzentrale-Bundes-
verbands.
Hatman keine separate Ge-

friertruhe, möchte aber Vor-
räte einfrieren oder eine Pa-
ckung Eis griffbereit haben,
kommt man meist nicht um
eine Kühl-Gefrierkombinati-
on herum. Kühl- und Gefrier-
teil sollten dann aber ge-
trennt sein, separate Kühl-
kreisläufe sowie Türen ha-
ben, rät der Tüv Süd.
Kühlschränke, bei denen

das Gefrierfach in das Kühl-
teil integriert ist, sind dem-
nach veraltet - und fressen
unnötig viel Strom. Soge-
nannte Side-by-Side-Kühl-
schränke, also großeKühl-Ge-
frierkombis, bei denen die

sechs Monate gelagert wer-
den.
• In Gefrierschränken mit
vier Sternen kannman sie bis
zu einem Jahr aufbewahren,
die Temperatur beträgt mi-
nus 18 Grad oder weniger.
Zusatzfunktionien wie

Schnellkühlfunktion, ein
Spender für gekühltes Was-
ser, Innenkameras oder
smarte Sensoren, die etwa
denKühlschrankinhalt anzei-
gen, sind vor allemeines:Eine
Frage des Geschmacks und
des Geldbeutels.
Bei Stromausfällen oder

wenn man die Kühlschrank-
tür versehentlich offen gelas-
sen hat, kann eines aber
durchaus nützlich sein: ein
Warnton, der meldet, sobald
die Kühltemperatur schnell
ansteigt oder die Tür geöffnet
ist..»

tmn

beiden Abteilungen nebenei-
nander angeordnet sind und
zwei separate Türen haben,
lohnen sich allerdings nur
für große Familien oderWGs.

Beim Gefrierfach auf
die Sterne-
Kennzeichnung achten:

• Ein Stern lässt auf eine Tem-
peratur von minus 6 bis mi-
nus 12 Grad schließen. Le-
bensmittel kann man dem
Tüv Süd zufolge hier bis zu
drei Tage länger lagern.
• Zwei Sterne stehen dem-
nach für Temperaturen zwi-
schen minus 12 und minus
18 Grad. Die Lagerzeit erhöht
sich damit um bis zu vier-
zehn Tage.
• Bei Gefrierfächern mit drei
Sternen liegt die Temperatur
bei minus 18 Grad.
Ab dieser Temperatur kön-
nen Lebensmittel zwei bis

Größe und Effizienz sind beim Kühlschrankkauf wichtig: Doch größere Geräte und Zusatz-
funktionen verbrauchen mehr Strom. FOTO: FLORIAN SCHUH/DPA-TMN

VorherStromkosten
vergleichen

SERVICE
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HNA Mundart-Memo
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse un
lernen Sie spielerisch neue Begriffe da
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spie
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

nd
azu.
eler,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen (solange der Vorrat reicht).
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HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft
bei dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weiter-
gabe der einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe
sind ebenso im umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €



Eine Oase für Jung und Alt
Neu gestalteter Dorfplatz in Werkel bietet viele Möglichkeiten

Werkel – Im Herzen von Wer-
kel gibt es jetzt einiges zu
entdecken. Der neu gestalte-
te Dorfmittelpunkt bietet
nun Erholung und Beschäfti-
gung für alle Generationen.
Auf dem Dorfplatz befin-

den sich neuerdings mehrere
Sitzbänke, ein Sportgerät für
den Rücken, ein Springbrun-
nen, Hundeskulpturen aus
Stein und eine Fahrradstati-
on inklusive Reparaturstati-
on.
Die Neugestaltung des Plat-

zes entstand durch die Frage
„Was könnenwir tun, um die
Ortsmitte noch attraktiver zu
machen?“, verrät Fritzlars
Bürgermeister Hartmut Spo-
gat. Die Antwort darauf war
klar: „Vielfältigkeit“. Für Jung
und Altmehr anbieten, einen
lebendigen Platz schaffen
und nicht mehr auf kahlen
Asphalt blicken müssen. Der
Dorfplatz kam dazu bereits
am Sonntag zum ersten Mal
zum Einsatz.
Der Gottesdienst, der ei-

gentlich in der Kirche statt-
findet, wurde spontan nach
draußen verlegt. 25Werkeler
verteilten sich auf die neuen
Sitzbänke und lauschten dem
Pfarrer.
„Die Rückmeldung zum

Gottesdienst im Freien war
sehr positiv. Die Sitzbänke
konnten dafür perfekt ge-
nutzt werden“, erklärt der
Ortsvorsteher Alfred Klinge.
Trotz Fertigstellung des Pro-
jektes soll der Bereich um

den Platz noch grüner wer-
den. Dafür sollen im Herbst
Bäume und Sträucher ge-

pflanzt werden, welche einen
Sichtschutz bieten. „Der
Grund, warum erst imHerbst

gepflanzt wird, liegt an der
Saison. Jetzt im Sommer wä-
ren uns die Gewächse förm-

lich eingegangen“, erklärt
Anika Seiffert vom Planungs-
büro Cognito aus Nieden-

stein. Die Kosten für die Er-
neuerung des Dorfplatzes be-
trugen knapp 200 000 Euro,
wovon 95 600 Euro als Zu-
schuss von der Dorfentwick-
lung vom Land Hessen geför-
dert wurden, erklärt Spogat.
Im Ortsbeirat kam die Idee
zur Verschönerung des Plat-
zes erstmals 2022 auf. Die Er-
neuerung der Dorfmitte soll-
te dann ein Jahr später star-
ten. Aufgrund der Corona-
Pandemie verzögerten sich
die Arbeiten und begannen
erst im März dieses Jahres.
Knapp vier Monate wurde

die Ortsmitte nach und nach
verschönert. Die Arbeiten
oblagen dem Bauunterneh-
men Fisseler. Die Planung
und Bauleitung des Projektes
übernahm Anika Seiffert
vom Planungsbüro Cognito
aus Niedenstein.
Nicht nur am Dorfplatz

wurden Veränderungen vor-
genommen. Die „Obermöllri-
cher Straße“ direkt nebenan
wurde im Kreuzungsbereich
um etwa 50 Zentimeter ver-
breitert.
Das soll die Verkehrssitua-

tion im Ort verbessern und
großen Landwirtschaftsgerä-
ten das Abbiegen erleichtern.
Auf grauem Asphalt in Wer-
kels Ortsmitte wurde nun al-
so eine Oase für alle Alters-
klassen geschaffen.
Ob eine Verweilpause auf

der Bank oder Bewegung am
Sportgerät, all das ist jetzt
möglich.

Der neu gestaltete Dorfplatz von Werkel wurde kürzlich eingeweiht. Mit dabei waren von links Bürgermeister Hartmut
Spogat, Raphael Matthäi (Bauamt), Jörn Brück (Ortsbeirat), Anna-Lena Sali Raida (Bauamt), Alfred Klinge (Ortsvorste-
her), Anika Seiffert (Planungsbüro Cognito), Roland Steinmetz (Ortsbeirat), Matthias Bischof und Andreas Kleim.

FOTO: LOUISA BÖGGE
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Stellenangebote

“ Borken
Stadt

“ Edermünde
Besse
Holzhausen

“ Fritzlar
Geismar
Obermöllrich
Stadt

“ Gudensberg
Stadt

“ Guxhagen
Albshausen
Büchenwerra
Stadt
Wollrode

“ Homberg
Lützelwig

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt
Schwarzenberg

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Wichte

“ Niedenstein
Metze

“ Spangenberg
Bergheim
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Niedermöllrich
Stadt

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

Walpurgis Apotheke
Bahnhofstraße 2 • 34630 Gilserberg
www.apotheke-gilserberg.de

APOTHEKER, PTA, MFA, Pflegekraft (m/w/d)
für unser Blisterzentrum gesucht.
Du bist engagiert und suchst eine spannende Herausforderung
im Bereich der Heimversorgung und vollautomatisierten Verblisterung
von Medikamenten? Bei uns profitierst Du von flexiblen
Arbeitszeitmodellen für eine ausgeglichene Work-Life-Balance.
Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen
und gemeinsam erfolgreich zu sein.

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Morschen-Neumorschen
• Morschen-Altmorschen
(Teilbezirk)

Mindestalter 18 Jahre.

... Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Melsungen
Tel. 05661 705730 I WhatsApp 0151 61666277
vts-meg-rot@hna.de www.hna-zusteller.de

Fahrer (m/w/d)
für Schüler in Homberg

in Teilzeit gesucht
Jens Marggraf GmbH, 05661 1220

Reinigungskraft (Minijob)
in Schilfwiese 1, 34593 Knüllwald, Autohof
Homberg gesucht. Ab sofort, Arbeitszeit bis zu
2 Std. pro Tag, flexibel zwischen 11 und 15 Uhr.
15 € Std. Aufgaben: Reinigung von Gästezim-
mern inkl. der Bäder. Voraussetzung: Fahrzeug.
Kontakt: Fr. Kals 0173 829 7597

Der Malteser Hilfsdienst sucht ab so-
fort Verstärkung im soz. Hintergrund-
dienst im Hausnotruf als 520€ Kraft od.
Teilzeit. Es handelt sich um eine Bereit-
schaft von Zuhause aus. Ihr Wohnort
sollte Fritzlar +/- 15 km sein. Ausführl.
Info unter
bernd.odenwald@malteser.org

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Bekanntschaften

Hüb.WitweHelga, 74 J., gute Köchin u.
Autofahrerin, genauwiemein Haushalt,
bin auch ich immer gepflegt. Was allei-
ne trist ist, macht zu zweit viel mehr
Freude. Wünsche mir nach überstand.
Schicksalsschlag wieder e. ehrl. Partner
bis 85 J. Ich warte mit Vorfreude auf Ih-
ren Anruf üb. PV u. unser Kennenlernen
b. Kaffee u. Kuchen. Tel. 0162-7939564

Britta, 61 J., mit super Figur, gutausse-
hend, aber überhaupt nicht eingebildet.
Bin Hobbyköchin, großer Naturfan u. ein
gemütl. Zusammensein (nur wir beide)
ist mir auchwichtig. Wir können dieWelt
da draußen sowieso nicht ändern, aber
wenn Du üb. PV anrufst, dann haben wir
wenigstens uns. Tel. 0176-57606003

Verschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Junge Familie sucht Wohnung zur Altersvorsorge,
gerne auch renovierungsbedürftig.

Telefon 05662 8230048

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Tiermarkt

Reptilienbörse
Verkauf von lebenden Reptilien
Sonntag 25.08. 10–15 Uhr

Alsfeld
Hessenhalle

Info: 06483 7528 www.reptilienboerse.de



Felsberg-Gensungen • Wabern • Homberg

IHR PARTNER FÜR ENERGETISCHE SANIERUNG

19.08.–31.08.
in Wabern

auf alle Artikel aus
unserem Baushop

AKTIONSWOCHENAKTIONSWOCHEN
auf ausgewählte
Sonderposten50503030%% %%

Solange der Vorrat reicht – Angebote gültig nur für Lagerware.

KfW genehmigt
Antrag: Bäume
für Edermünde
Edermünde – Die Edermünder
Gemeindevertreter hatten im
Mai dem Antrag der Grünen
zugestimmt, einen Antrag
auf Teilnahme am Förderpro-
gramm 444 „Natürlicher Kli-
maschutz in Kommunen“ der
KfW (Kreditanstalt für Wie-
deraufbau) zu stellen.
Nun gibt es gute Nachrich-

ten, die Kfw hat den Antrag
in Höhe von 100 000 Euro be-
willigt und bezuschusst ihn
mit 76 800 Euro, darüber in-
formieren die Grünen in ei-
ner Mitteilung.
Der Betrag teilt sich wie

folgt auf: 68 800 Euro gibt es
für die Pflanzung von Bäu-
men und 8 000 Euro sollen in
die Pflege fließen.
Nach der Genehmigung

durch die KfW sei nun die Ge-
meinde am Zug. Denn sie
müsse den Restbetrag, 23 200
Euro, in den Nachtragshaus-
halt aufnehmen. Die Grünen
werden laut Fraktionsvorsit-
zendem Oliver Steyer in der
nächsten Gemeindevertreter-
sitzung einen Antrag dafür
stellen.
Da in den vergangenen Jah-

ren Anträge der Grünen für
die Bereitstellung von Haus-
haltsmitteln für Pflanzaktio-
nen von den Mehrheitsfrak-
tionen abgelehnt worden sei-
en, freuen diese sich über den
positiven Bescheid der KfW
umsomehr und hoffen auf ei-
ne zügige Umsetzung, heißt
es in der Mitteilung. „Mit der
Summekannmanwas anfan-
gen“, sagt Steyer.
Die Grünen Edermünde ru-

fen die Einwohner auf, Vor-
schläge einzubringen. Diese
könnten online auf der
Homepage gruene-edermu-
ende.de hinterlegt werden.
Ferner können Ideen den
Grünen auch über deren Sei-
ten auf Facebook und Instag-
ram übermittelt werden.
Für den postalischen Weg

steht folgende Adresse zur
Verfügung: Oliver Steyer,
Heiligenbergweg 4, 34295 Ed-
münde.
Nach einer internen Aufbe-

reitung würden die Anregun-
gen an die Gemeindeverwal-
tung weitergeleitet, heißt es
in der Mitteilung. red

Gefahren
im Internet
sicher begegnen
Spangenberg – Obmit PC, Tab-
let oder Smartphone: Es gibt
viele Wege, auf das Internet
zuzugreifen. Über mögliche
Gefahren durch Betrüger
wird am Donnerstag, 5. Sep-
tember in Spangenberg infor-
miert. Die Veranstaltung fin-
det ab 17 Uhr im Ballsaal, Rat-
hausstraße 7 statt, heißt es in
einer Pressemitteilung.
Betrüger versuchen laut

den Veranstaltern mit unter-
schiedlichen Methoden, an
Geld oder sensible Daten zu
gelangen. Einige Betrugsma-
schen halten sich dabei hart-
näckig, außerdem gibt es im-
mer wieder neue Ideen der
Täter.
Im Rahmen des Vortrages

werden aktuelle Phänomene
vorgestellt und darüber hi-
naus auch, wie man am bes-
ten darauf reagiert.
Die Veranstaltung in Span-

genberg ist kostenfrei. Es
wird um Anmeldung gebe-
ten. red

Anmeldung für die Veranstaltung
ist erbeten per E-Mail unter jo-
erg.schanze@spangenberg.de
oder unter der Telefonnummer
0 56 63/50 90 20

Sechsjähriger war jüngster Teilnehmer beim 50. Volkswandertag
trotzdem mit dem Verlauf zufrieden“, sagte Hanne-
lore Mark, die Vorsitzende des Heiligenbergvereins.
Dessen Mitglieder kümmern sich das ganze Jahr über
um die Burg, den Naturschutz, die Wanderwege, den
Kunstpfad Ars Natura und die Bänke. m.s.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

wiese des Heiligenberges ging. „Die Stimmung war
sehr gut, und es hat allen gut gefallen“, freute sich
Erich Niemeyer, der die Gruppe führte. Das Puppen-
theater „Hemdenmatz“ und die Hüpfburg der Feuer-
wehr Melsungen kamen gut an. „Wir hätten uns
gern mehr jüngere Menschen gewünscht, sind aber

Der sechsjährige Joel war der jüngste Teilnehmer des
50. Volkswandertages des Heiligenbergvereins Gen-
sungen. Unser Bild zeigt die Wandergruppe kurz vor
dem Start vor dem Museum in Gensungen. Im idylli-
schen Sunderbachtal genoss die Gruppe die Schön-
heiten der Natur, bevor es über Beuern auf die Fest-

Gemeinsam für den Acker
Landwirte wollen Flächen bei Neuental an der A49 erhalten

Neuental – Mit Sorge blicken
Umweltschützer und Land-
wirte auf das geplante Inter-
kommunale Gewerbegebiet
an der Autobahn 49 bei Bisch-
hausen. „Wenn einem gute
Nahrung wichtig ist, sollte
man die Ackerböden erhal-
ten“, mahnt Heike Flach von
der Bürgerinitiative Neuen-
tal, die gegen das Bauvorha-
ben ist. Die fruchtbaren Fel-
der, die dem Vorhaben zum
Opfer fallen könnten, sind
nicht nur für die Landwirt-
schaft von Bedeutung, son-
dern auch für die Ernäh-
rungssicherheit, sagt Flach.
Am Mittwoch trafen sich

Mitglieder der Bürgerinitiati-
ve und Unterstützer, um auf
die drohenden Folgen hinzu-
weisen. Auch die Jungland-
wirtinnen Lydia Körber und
Ann-Kathrin Reiße, die sich
für den Erhalt der Ackerflä-
chen einsetzen, waren dabei
und organisierten eine Infor-
mationsveranstaltung in
Bischhausen. Die „Keine-A49-
tatortTOUR“, eine Fahrrad-
tour, die sich gegen Natur-
und Klimazerstörung enga-

giert, legte ebenfalls einen
Stopp ein.
Die Protestierenden mach-

ten mit bunten Plakaten, Fly-
ern und Fotos auf ihr Anlie-
gen aufmerksam. Besonders
ins Auge stach das Fahrrad-
mobil von Andrea Gorgosch-
Gerstenberg. Im Laderaum

des Anhängers wurde eine
Baumscheibe transportiert,
die symbolträchtig von einer
Eiche stammt, die im Dezem-
ber 2020 für den Bau der A49
gefällt wurde. Diese Baum-
scheibe wird in diesen Tagen
auf der „tatortTOUR“ von
Dannenrod bis zum Deut-

tigt und unterstreicht die Be-
deutung dieser Flächen für
die Landwirtschaft.
Mit einer weiteren Aktion

hatte die Bürgerinitiative ge-
gen das geplante Gewerbege-
biet an der Autobahn 49 bei
Bischhausen vor kurzem auf
sich aufmerksam gemacht:
Um die Bedeutung der Acker-
flächen zu verdeutlichen,
steckten die Aktivisten den
Boden Quadratmeter für
Quadratmeter ab und zeig-
ten, welch eine große Vielfalt
an Lebensmitteln dort ange-
baut werden könnte.
Auch die beiden Jungland-

wirtinnen Lydia Körber und
Ann-Kathrin Reiße engagie-
ren sich leidenschaftlich für
den Erhalt dieser Böden. „Wir
haben die Bürgerinitiative
vor eineinhalb Jahren ge-
gründet, weil uns die Zukunft
unserer Felder am Herzen
liegt“, erklärt Reiße. „Wir
wollen zeigen, wie wichtig
diese Ackerflächen nicht nur
für uns Landwirte, sondern
auch für die Region sind.“
„Wir bauen das Wichtigste

für die Menschen an: Lebens-
mittel“, betont Landwirtin
Lydia Körber mit Nachdruck.
Dieser einfache Satz bringt
auf den Punkt, worum es in
ihrem Engagement geht: den
Erhalt der fruchtbaren Acker-
böden, die durch das geplan-
te Gewerbegebiet an der Au-
tobahn 49 bei Bischhausen
bedroht sind.

schen Bundestag in Berlin ge-
bracht. Dort soll sie als Zei-
chen des Widerstands gegen
die Natur- und Klimazerstö-
rung übergeben werden. Im
Mittelpunkt der Veranstal-
tung stand jedoch das geplan-
te Gewerbegebiet an der A49.
Die Landwirte, allen voran
die Mitglieder der Bürgerini-
tiative Neuental, kämpfen
vor allem für den Erhalt der
Felder, deren Ackerböden
von hoherQualität sind. „Wir
haben hier hervorragenden
Boden, der sich ideal für den
Nahrungsanbau eignet“, er-
klärt Heike Flach. EinGutach-
ten habe dies kürzlich bestä-

Andrea Gorgosch-Gerstenberg mit ihrem Fahrradmobil inklusive Baumscheibe. Sie soll
als symbolisches Zeichen für Natur- und Klimaschutz an den Deutschen Bundestag
übergeben werden. FOTOS: LOUISA BÖGGE

Setzen sich für den Erhalt der Ackerböden ein: von links
Inge Schneider, Heike Flach, Ann-Kathrin Reiße und Ly-
dia Körber von der Bürgerinitiative.
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